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BERICHT ÜBER GEMEINDESITZUNGEN 

1.7.1987 

1 ' . J 

1) Wohnstrasse 
Die Bewohner der Gartensied­
lung haben den Wunsch ge­
äußert, die Zufahrtsstraße 
(Sackgasse Gartenweg) durch 
die Gemeindevertretung zu ei­
ner Wohnstraße erklären zu las­
sen. Dieses Straßenstück ist mit 
privaten Fahrtrechten grund­
bücherlich belastet. 
Nach eingehender Diskussion 
mit den anwesenden Betroffe­
nen wurde beschlossen beim 
Amt der Sbg. Landesregierung 
eine Rechtsauskunft über die 
spezielle Situation anzufordern. 
Eine Entscheidung wird von der 
Gemeindevertretung nach Vor­
lage dieses Gutachtens getrof­
fen. 

2) Kindergartenangelegenheiten: 
1 nfolge des enoremen Bevölke­
rungszuwachses unserer Ge­
meinde wurde beschlossen ab 
Herbst 1987 eine 4. Kindergar­
tengruppe in den Parterreräu­
men des Leiterwohnhauses der 
Volksschule einzurichten. Für 

29.7. UND 6.8.1987 

a) Flächenwidmungsplan: 
Es wurden die Grundzüge des 
Entwicklungskonzeptes und so­
mit des zukünftigen Flächen-

die anzuschaffende Einrichtung 
wurden vorläufig S 100.000,-­
einstimm ig beschlossen. 
Weitere Mehrkosten werden der 
Gemeinde für die notwendige 
Anstellung einer zusätzlichen 
Kindergärtnerin entstehen. 

3) Straßenasphaltierung 
Die Asphaltierung des Güterwe­
ges Petermühle-Furnbuch wer­
den bis zur Seekirchner Ge­
meindegruppe in kürze abge­
schlossen. 

4) Auftragsvergaben zum Schulbau 
Die Einrichtungen für die Klas­
sen und den Werkraum (Böden, 
Möbel, Schlösser) wurden an 
die Bestbieter vergeben. Auf 
Grund des Einsatzes von VBgm. 
Stubhan konnten erhebliche 
Preisnachlässe erzielt werden. 

5) Kühlraum 
Es wurde beschlossen den Plan 
zur Errichtung eines Kühlrau­
mes für Notschlachtungen im 
Gebäude des Lagerhauses einzu­
reichen. 

widmungsplanes festgelegt. Die 
wichtigsten Punkte beinhalten. 

1) Eindämmung des Bevölkerungs­
zuzuges durch Reduzierung des 

0 
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Siedlungsbaues. 
2) Schaffung von mehr Gewerbe­

gebieten an dafür geeigneten 
Stellen. 

Es wurde beschlossen beim lan­
de anzuregen, hier eine landes­
weite Regelung zu treffen, zu­
mal die technische Abwicklung 
kompliziert sein dürfte. 3) Widmung von Dorfgebieten in 

Staffl und anderen Ortschaften. d) Verlegung der Lindenhofstraße: 

Die Stellungnahme der interessier­
ten Bevölkerung und der Grundbe­
sitzer zu diesem Konzept wird im 
laufe des Septembers in mehreren 
Versammlungen eingeholt werden! 

t>) Stellungnahme zum Verkauf 
des Gutes Pernerstätt: 
Die Gemeinde wurde von der 
Salzburger Landesregierung ver­
ständigt, daß die seinerzeit zur 
Errichtung einer landwirtschaft- e) 
liehen Berufsschule von ca. 24 
ha verkauft werden soll. 
In der Sitzung wurden verschie­
dene Varianten diskutiert. 
(Grundtausch bzw. Grundkauf 
durch benachbarte Landwirt, 
Baugründe für weichende Kin­
der). 
Genauere Vorschläge können je­
doch erst gemacht werden, 
wenn Vorliegen, wie die Kondi­
tionen des Landes aussehen. 
(Verkaufspreis, Zahlungsfristen) 

c) Ausnahme von der Getränke­
steuer: 
Vom Landesjugendbeirat und f) 
der Jungen ÖVP wurde ange­
regt, das erste n ichtalkoho­
lische Getränk ("Erstdrink") 
von der Getränkesteuer zu be­
freien. 

Ein Großteil der Bewohner der 
Lindenhofsiedlung hat sich in 
einer U nterschriftenaktion ge­
gen die Verlegung der Zufä ' "":­
straße und somit auch tcr 
Autobushaltestelle ausgespro­
chen. Da die Verlegung, der 
Straße, die im Zuge des Baues 
der im Detail fixiert ist, wurde 
den Antragstellern zugesagt 
zum gegebenen Zeitpunkt mit 
ihnen kontakt aufzunehmen. 

Personalangelegenheiten: 
Es wurde beschlossen, für 1 
Jahr befristet eine Kindergärt­
nerin mit 100 % und eine mit 
70 % sowie eine Kindergarten­
helferin mit 40 % anzustellen. 
Als vollbeschäftigte Kindergärt­
nerin wurde Frl. Ursula Müller 
aus Forstau/Pongau aus 9 Be­
werberinnen ausgewählt. Die zu 
70 % Beschäftigte ist bis dato 
nicht bestimmt. Einheimi!jMe 
hatten sich um diese Po~- ,, 
nicht beworben. 

Als Kindergartenhelferin wird 
Fr. Anni Angerer (Zauner Anni) 
angestellt! 

Darlehensaufnahme: 
Für den Schulbau wurde die 
Aufnahme eines Darlehens in 
Höhe von S 1.200.000,-- be­
schlossen. 



1 Oberbett 140/200 oder 130/190 
1 Unterbett 190/90 

1 Polster 60/80 oder 70/90 

Einfiihrungspreis S 4.500,--

Flanellbettwäsche 2 tlg. S 370,--
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auch Übergrößen 140/220 lieferbar S 390,--

Wir haben immer das richtige Geschenk für Ihre 
Lieben! 
Und für Unentschlossene einen Geschenk-Gutschein! 

IHR WEIHNACHTSEINKAUF BEI 

Stubhann 
GESCHENKSTUBE - MÖBELHAUS 

OBERTRUM AM SEE 
SALZBURGERSTRASSE 3 

Allen unseren geschätzten Kunden und die es noch 
werden(wollen), angenehme Feiertage und Glück und 
Erfolg für 1988 



Mopedfahrverbot 
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Dem, von einigen Bewohnern 
geforderte Mopedfahrverbot 
in der Zeit von 23.00 Uhr 
bis 5.00 Uhr für den ge­
samten Dorfbereich wurde 
keine Zustirrmung erteilt. 
Als Begrimdung für die Ab­
lehnung durch die ÖVP­
Fraktion wird angefÜhrt, 
daß die geographische 
Lage (Huberberg, Hauns­
berg) von vornherein s::h::n 
gegen eine Einschränkung 
spricht,daß es aber als 

äußerst ungerecht ange­
sehen wird, alle Moped­
fahrer zu bestrafen, nur 
weil sich einige wenige 
nicht zu benehmen wissen. 
Der BÜrqenneister wird 
die örtliche Gendannerie 
ersuchen,daß diese im ver­
stärkten Maße auf die Ein­
haltung der Gesetze achtet 
und in den neuralgischen f'~ · 

( ' 

Bereichen jegliche un- · · 
nütze Lärmbelästigungen 
unterbindet. 

Altbauern-Ehrung 
und Erbhofverleihung 

am Sonntag, dem 15. November 1987, 

Anläßlich der Altbauern­
ehrung die im Saal des Gast­
hofes Neumayr abgehalten 
wurde, Überreichte P..ra:;id:nt 
Georg Schwarzenberger an die 
Familien Johann Wallner, 
Manglberger und Johann Stn::h­
bichler, Gauseder, die Ur­
kunden und Ehrentafeln. 

Altbauern wurden geehrt: 

M:lria Altenberger - Wengl­
berggut, Friedrich Alten­
dorfer - Andräbauer, Josef 
und Maria Altendorfer -
Brandstättergut, Johann und 
Theresia Angerer - Peterlgut, 
Johann und Elisabeth Ant-
f el lner - Kajetangut, 

Genoveva Bichler - Hullgut, 
Johann Breitfuß~ Hauslgut, 
Christian und Kathar:irn. Breit­
fuß - Hauslgut, Elisabeth 
Dimberger - Hansengut, Jo­
hanna Strasser - Stoc~ ~~ 
gut, Johann und Kreszenzic.. .~ 
~ thaler - Lienzbauer,Alois 
ffld Herta Helminger - Zenzar­
bauergut, Andreas und 
Katharina Hofer - Joglbauer, 
Elisabeth Hofer - Gennann­
stättgut, Franz und Frieda 
Hollweger - Lindenhofgut, 
Johann und Berta Keil - Au­
wirt, Johann und Maria 
KÖltringer - Altenberger­
gut, Gottfried und Maria 
PÖtzelsberger - Hellbauer, 

,;1 · -, 
' -; 
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Andreas und Christine Krie:h-­
nanmer - Meindlgut, Anna 
Plackner - Tischlergut, 
Elisabeth Pötzelsberger -
Wagnerbauer, Johann und 
Elisabeth PÖtzelsberger -
Hubergut, Johann u.Theresia 
Pötzelsberger - Wallnergut, 
Elisabeth Reichl - Doppler­

gut Maria Pennadinger -
Seppenbauer, Matthias und 
Paula Eder - Hauthalergut, 
Elise Eibl - Sepplgut, 
Matthäus und Johanna Eibl 
- Schmiedlipplgut, Rosa 
MÖdlhanmer - Jodlbauer, 
Viktoria Fink - Rabel­
stättgut, Gisela Frauen­
schuh - Rosschneidergut, 
Thomas und Paula Gschaider 

gut, Josef Reichl - Kreit­
bauer, Maria Reichl - Fritz.En­
gut, Otto und Johanna Reichl 
Sallgut, Elisabeth Scharber 
- Mayergut, Johann u. Anna 
Scharber - Bartbauer, Georg 
und Margarethe Schnai tl -
Jodlbauer, Matthias und 
Kreszenzia Sigl - Thurer­
gut, Franz und Theresia 
Simmerstätter - Bartlgut in 
Ibertsberg, Johann und 
Katharina Stemeseder - Sta:::k­
hanmennÜhle, Jakob t/. Jo­
hanna St~ - Martin­
bauer, Maria Stemeseder -
Lenzenbauer, Franz S~ 
- Erhardbauer, Franz und 
Katharina Strasser - Ötz­
wirt, Gregor Strasser -
Bindergut, Johann und 
Amalia Strasser - Gassner­
gut, Ignaz und Elisabeth 
Dirnberger - Stockhanmer­
gut, Maria Dürager - Bartl-

- Schaderergut, Hedwig 
Kriechhammer - Haunsberg­
gut, Johann und Angela 
Kriechhanmer - Wintergut, 
Theresia Lebacher -
Knospengut, Simon und Maria 
Lindner - Kopfsberggut, 
Matthäus und Amalia Lindner 
- Hanisbauer, Franz und 
Katharina Lüftenegger -
Auergut, Franz und Hilda 
Mang~h~rger - Grabnerbauer, 
There ... ~a MÖdlhanmer - HanrErl­
bauer, Josef und Notburga 
Oitner - Lenzenbauer, Josef 
und Maria Strasser - Eder­
bauer, Maria Strasser­
Gfrerer - Hauslgut,Elisaret:h 
Strohbichler - Korndoppel­
bauer, Kreszenzia Wallner- ., ,, 
Lienzbauer, Theresia MÖdl - \ , 
hanmer - Helrnbauer, Josef 
und Theresia Widl - Wimmer. 
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- Die Wiedereröffnung des Heimat­

museums wurde durch den tat­

kräftigen Einsatz vieler freiwilli­

ger Mitarbeiter und mit Unter­

stützung durch die Gemeindebe­

diensteten möglich fWmacht! 

- Die Wirtschaftstreibenden Ober­

trums unter ihrem Obmann E. 

Brandstätter initiierten beim vor­

jährigen Barbaramarkt eine Tom­

bola. Aus dem Reinerlös wurde 

der Kinderspielplatz neugestaltet. 

Die ungünstige Witterung konnte 

die freiwilligen Helfer nicht da-

- 10 ·-

AUS DER GEMEINSCHAFT -

FÜR DIE GEMEINSCHAFT: 

von abhalten, ihren Beitrag zu 

leisten. Die offizielle Eröffnung 

fand ,- ., 11.7.1987 statt. 

- Über Anregung von VBgm. Stub­

hann wurde der bei der Mattigre-

gu l ierung abgetragene Steg beim -;., 

Tennisplatz wieder erneuert. 

1 n Gemeinschaftsarbeit wurde 

der Steg nach fachmännischer 

Planung aus Lärchenholz errich­

tet. 

- Unter Mitwirken des Lehrerper­

sonals und der Eltern konnte am 

27.6.1987 Fr. SR Dir. Mastnak 

erstmals ein Schulfest in unserer 

Gemeinde eröffnen. Ein besonde­

rer Dank gebührt der Musikkapel­

le für die Verschönerung dieses 

Festes. 
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Privatbrauerei Josef Sigl unterstützt Unwettergeschädigte 

Eine vorbildliche Unterstützungsaktion hat die Privatbrauerei 

Josef Sigl aus Obertrum samt Belegschaft gestartet. 

Nach Anregung des Betriebsratsobmanne: -~~upert Gschaider haben 

die Mitarbeiter auf den Betriebsausflug verzichtet, um das 

dadurch gesparte Geld, welches von den Firmeninhabern noch 

kräftig aufgebessert wurde, den Unwettergeschädigten im Ober­

pinzgau zu spenden. 

Es konnten rund S 60.000,-- an Herrn Bürgermeister Karl Nindl 

aus Bramberg und Herrn Bürgermeister Johann Eberharter aus 

1 · ,, 'ld übergeben werden. 
" Nindl und Eberharter bedankten sich für diese idealistische 

Unterstützung. Neben der finanziellen Hilfe betonten Sie auch 

den moralisGhen Wert dieser Aktion, denn es sei immer gut 

zu wissen, ~- man in der Not nicht ganz allein gelassen wird. 

WIR GRATULIEREN HERZLICH! 
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1 n uneigennütziger Weise haben Mit­
glieder des Sportvereines die Neu­
drainagierung des Sportplatzes 
durchgeführt. Ein besonderer Dank 
gebührt der Fa. Hauser für die un­
entgeltliche Mitarbeit. 
Die Voraussetzungen, was das Spiel­
feld betrifft, sind für die neue Sai­
son somit geschaffen. 
Wir wünschen viel Erfolg! 

"MEISTER AUF ZWEI RÄDERN" 

Zum dritten Mal fand heuer der 
Radfahrbewerb 'Meister auf zwei 
Rädern" für die Schüler der 5. 
Schulstufen ( 1. HS) statt. 

Beim Schulbewerb erreichten 74 % 
unserer Schüler den Meistertitel. 
Damit lag die HS Obertrum am See 
an 2. Stelle im Bezirk Salzburg-Um­
gebung und konnte eine Knaben- u. 
eine Mädchenmannschaft zum Lan­
desbewerb entsenden. 
Dabei gelang es unseren Teams wie­
der - wie schon 1985 - Landessie­
ger zu werC: } \ Auch 1986 wa_s das 
Obertrumer Knabenteam an erster 
Stelle - damals punktegleich mit 
dem Tamsweger Team. Das Los ent­
schied im Vorjahr für Tamsweg. 
Heuer war der Sieg bei Knaben und 
Mädchen unumstritten. Das bedeu­
tete: Startberechtigung für die Bun­
desmeisterschaft, die heuer in Feld­
kirch/Vorarlberg ausgetragen wur­
de. Außer Wien waren dort alle 
Bundesländer vertreten. 

Unter den österreichischen Mäd­
chenteams waren die Obertrumerin­
nen: i 

GREINMEISTER Mariella, 
PLACKNER Sonja und 
STEMESEDER Adelheid 

Der Bundesbewerb fand am 1. Juli 
statt. Dabei gelang es der Obertru­
mer Knabenmannschaft : 

MOOSBAUER Josef, 
MOSER Hannes und 
PLACKNER Robert 
sich auf den 4. Platz vorzukämpfen. 



Fremdenverkehrsverband 
Obertrum am See 

Mit 31. Dezember 1986 wurde 
in Obertrum am See der Ver­
kehrsverein formell aufge­
löst und es begann die 
Arbeit des neu g:grürretal 
Fremdenverkehrsverbandes. 
Die Tätigkeit konnte 
offiziell erst nach der 

,, Übergabe durch die Landes­
. :Cegierung am 4. Februar 87 

aufgenornmen werden. 

Es ist allgemein bekannt, 
daß die Situation im 
Fremdenverkehr in Obertrum 
am See nicht die beste ist. 
Die Ausgangslage für den 
provisorischen Vorstand war 
nicht leicht, da vieles van 
Verkehrsverein nicht be­
kannt war und auch die 
Werbung bereits festgelegt 
war. Außerdem ist dem 
provisorischen Ausschuß 
van Gesetz auferlegt, 
keine Weichen für die Zu­
kunft zu stellen. 

. ,per Vorstar. ) ,_hat sich die 
',,Aufgabe gesldlt, die be­

stehenden Einrichtungen 
nach den finanziellen 
Möglichkeiten zu erhalten 
und wieder in Ordnung zu 
bringen. Diese Aufgabe 
wurde auch erfüllt. Es 
wurde sehr viel an den 
Wande:rwegen gemacht, die 
Vorderfront des Verkehrs­
büros mit einer neuen 
Schalung verschönert, der 
Minigolfplatz teilweise 
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saniert und mit. einem 
Zaun abgeg:cE: :i;c.t, eine 
neuE" --".c::l\,ü anaschine 
mußt~'angeschafft werden 
und einiges mehr. 
Die Buchhaltung mußte neu an­
gelegt werden, eine Ge­
schäftsordnung aufgestellt u. 
von der Landesregierung ge­
nehmigt werden. Sie sehen, 
es gab zur normalen Arbeit 
des Verbandes noch sehr viel 
bürokratische Tätigkeit, bei 
der wir oft nicht wußten,wie 
sie zu machen ist und auch 
vom Land erst die Richt­
linien gegeben wurden. 

Die Erstellung des neuen 
Budgets war sehr sdwierig, 
da man die voraussicht­
lichen Einnahmen nicht 
kannte. Wie wir aber jetzt 
wissen, haben wir gut ge­
schätzt und das Budget 
konnte bis auf gering­
fügige Überziehungen ein­
gehalten werden. Es ist 
auch gelungen, die Sduld=n 
beträchtlich abzubauen. 

Gemessen wird die Leistung 
eines Fremdenverkehrsver­
bandes in erster Linie an 
den Nächtigungen. Der 
heurige Sommer mit seinen 
vielen Regentagen hat 
natürlich viele Gäste ab­
gehalten oder zu früheren 
Abreisen veranlaßt. Die 
Nächtigungen sind leider 
wieder etwas zurückgegangen, 
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aber weniger als in anderen kennt man die Situation des 
Salzburger Seenorten. Im ,, ...... Fremdenverkehrs besser, IB..E 

Juli hatten wir sogar eine ,;ar- Ziele können festgel egt = u. 
Steigerung von 26 %, das verwirklicht werden. 
war die größte in unserem 
Gebiet. Allen, die mitgeholfen haben 

das 1. Verbandsjahr zu 
meistem gebÜhrt ein herz­
liches Dankeschön. 

Wenn man nun die Arbeit nach 
einem 3/4 Jahr im ganzen be­
trachtet, wurde für Obertrum 
am See viel gemacht. Auch 

Ein frohes 
Weihnachtsfest 
und ein 
glückliches, 
erfolgreiches 
Jahr 

SOWI E WEITERE GUTE ZUSAMMENARBEIT 
AUCJ 'E NEUEN JAHR 

Rafffeisenkasse 

E. Brandstätter 

Obertrum am See - Mattsee 
reg. Gen. m. b. H. 

:' 

----:-:--------__,;, _________________ .,, .. 
Junge ÖVP 

Am 22.Novernber wurde Bern­
hard Seidl zum neuen Ob­
mann der Jungen ÖVP Ober­
trum am See gewählt. Die 
Neuwahl war durch d:n RÜ:k­
tri tt des seit zwei Jahren 
mit viel Umsicht und Ge­
schick tätigen O1::mannes 
Andreas Weißl notwendig ge­
worden. Mit ihm ist auch das 
langjährige Vorstandsmit­
glied Thanas Giglseder zu-

rückgetreten. Die überaus 
rührige Jugendgruppe fÜhrt 
alle Jahre gemeinsam mit 
dem Sportverein das Bier­
zelt und hielt 54 Veran­
staltungen im abgelaufenen 
Jahr ab bzw. besuchte 
solche. 

Wir danken cl.en beiden 
jungen M:inrErn um wünschen 
weiter viel Erfolg mit dem 
neuen O1::mann Seidl gutes 
Gelingen. 
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FRAUENBEWEGUNG 

Mit Beginn des Herbstes 
wurde auch die ÖFB, Gruppe 
Obertrum, wieder aktiv. So 
fand am 24. September 1987 
der Wandertag statt. Start 
war beim Gasthof Ursprung, 
es ging Über Perling, 
Ragginq'- vtd Eck hinaus 
zum Winainghof, am Rück-

r~weg den Raggingerseen ent­
lang, zurück zum Ursprung. 
Ans:hließend traf man sich 
im CarnpingstÜberl in Staffl 
zum gemütlichen Zusammen-
sein. 

Am 1. Oktober 1987 wurde in 
der PetennÜhle das 3. Maria 
Altendorfer-Gedächtnis-Preis­
kegeln abgehalten. Es 
nahmen ca. 60 Personen da­
ran teil und für fast alle 
gab es Preise. Die Beste 
war Maria Wenger, mit 106 
Kegeln, es folgten Lieserl 
Schweighofer und Erna Reichl 
mit je 103 Kegeln. 

Ein Hinweis: Der voraus­
sichtliche Tennin für 
unsere Adventfeier ist am 
18. Dezember 1987 im Gast­
hof Neurnayr. 

Land betreut Güterwege· 
von Salzburg bis Moskau 

Bei einer Besichtigung von Güterwegen im 
Raum Annaberg und Altenmarkt über­
zeugten sich der für die Finanzenressort­
zuständige LHStv. Dr. Hans Katschtha­
ler, Landesrat Ing. Bertl Götti, Vorsitzen-

( 1er der dlichen SLraßenerhal LUngs-
·, /onds-Ko ission, und Landwirtschafts-

kammer-Präsident Georg Schwarzenber­
ger, von der Bedeutung des Ländlichen 
Straßenerhaltungsfonds. 

Vom Fonds werden derzeit 2.300 Kilome­
ter ländlicher Straßen betreut. Die Länge 
dieses Straßennetzes entspricht der Strecke 
Salzburg - Moskau. Seit 1983 schüttete de1 
Ländliche Straßenerhaltungsfonds rund 
200 Millionen Schilling aus, die für 

Erhaltungs- und Sanierungsarbeiten sowie 
für die Schneeräumung aufgewendet wur­
den. Rund 27 Millionen Schilling entfielen 
davon auf die Schneeräumung. Die Ge­
samtaufwendungen des Fonds im Jahr 
1986 betrugen 65 Millionen Schilling. 

Der Obmann des Güterwegerhaltungsver­
bandes, Präsident Georg Schwarzenber­
ger, teilte mit, daß der Güterwegerhal­
tungsverband rund 1.600 Kilometer Wege 
mit fünf ständigen Arbeitspartien betreut. 
Er wies besonders darauf hin, daß rund 80 
Prozent der Aufwendungen des Güterwe­
gerhaltungsverbandes der Salzburger Bau­
wirtschaft zugute kommen. 
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USK-Obertrum - 16 -

Am 25. Oktober 1987 veran­
staltete der USK-Obertrum 
ein Fußballturnier für 
heimische Vereine. 

Ab 9.00 Uhr begannen auf 
den beiden S:i;:x::>rtplätzen 
spannende Spiele zwischen 
den neun angetretenen 
Mannschaften (Landjugend, 
FC-Flachau, Eisschützen, 
Musik, FC-Kothäusl, 
Piraten, TBC, ÖJB, PfeiffED­
club). 

Renovierung der Pfarrhofkapelle 
zum 

.TENHIRTEN 
1986 - 1988 

WIR BRAUCH~EN 
HRE HILFE · :s . 

Altarbild Guter Hirte 
- 1712 vom damaligen Mattseer Stiftspropst 

Lamberg gestiftet 

Nach fairem Kampf standen 
am späten Nachmittag die 
Sieger fest. Der FC­
Kothäusl ge¼BIYl vor den 
Piraten und der ÖJB. 

Besonderer Dank gilt den 
Schiedsrichtern, Herrn 
Brugger Bernhard und H:rrm 
Lindner Martin und nicht 
zuletzt der Mannschaft der 
S:i;:x::>rtkantine für die über­
aus gute Bewirtung. 

KAPELLE zum GUTEN HIRTEN 
Neben dem ehern. Pfarrhof (erb. um 1690) 
- heutiger Lindenhof - wurde unter De­
chant Johann Baptisl Ölperl () 713 - 1721) 
eine Holzkapelle erbaut. Da sie ohne Wissen 
des Bischofs von Passau errichtel wurde, 
wurde keine Erlaubnis zur Meßreier erteilt. 
1744- 1747 ließ Dechant Franz Sebastian 
Wiesinger den Steinbau errichten. Sein 
persönliches Wappen ist in der Kapelle zu 
sehen. 
1748 wurde diese von Kardinal Lamberg 
von Passau eingeweihl. 
Im Jahre 1985 wurde dieses „unbekp1nte 
Kleinod barocker Volkskunst" wie d(_ :a­
pelle von Kunsthistorikern genannl wird, 
der Pfarre Obertrum zur Verwaltung über­
geben. Seither sind umfangreiche Sanie­
rungsmaßnahmen im Gange, für die ins­
gesamt ca. 2 Mill. Schilling aufgewendet 
werden müssen. 

Spendenkonten bei den Obcrtrumer Hanken: 

Raika 129 684 Volksbank010000216 



OBERTRUMER 
BARBARA 

GHRISTKINDJ„MliRKT 
Samstag, 5. Dezember 1987 

ADVENTSINGEN 

PRcx;RAMM 

Hon1ensemble: Eugene Bozza: " Choral " 

Ganeinschaftschor: J . S. Bach: " Wachet auf, ruft uns die Stimme " 

Lesung 

Kirchenchor: " O Heiland reiß die Himmel auf " 

Hon1ensemble: Richard Strauss: Arie des Sängers aus" Der Rosenkavalier" 

-~tafel: " Macht hoch die Tür " 

Harfe 

Bäuerinnenchor: " Marientraum " 

Kirchenchor: "Die Nacht ist hin" 

Stuberanusik: " Deutscher Tanz " 

Bäuerinnenchor und Stubenmusik: " Am Berge hcch droben " 

Stubenmusik : " Höfischer Tanz " 

Liedertafel: " Is' finster draußt" 

Lesung 

Hornensemble: Felix Mendelsohn:" Hebe Deine Augen" aus dem Oratc rium "Elias" 

Gareinschaftschor und Bläser: " Auf, auf, es kccrmt der Tag " 

Gareinschaftschor und Bläser: " Ehre sei Gott in der Höhe " 

- Änderungen vorbehalten -

Gesamtleitung: Prof. Hans Eberherr 

FÜr die Renovienmg der Pfarrhofkapelle "Zum guten Hirten" nehmen wir am 
Kirchenausgang gerne Spenden entgegen. 

f-lachgau aktuell, Medieninhaber und Herausgeber (Verleger): ÖVP-Bezirksparteileitung 
Flachgau, alle 5020 Salzburg, Elisabethkai 58, Hersteller: ÖVP-Hausdruckerei, 5020 
Salzburg. 



ElNbADUNG 
ZU UNSEREM 
OBERTRUM ER 

BARBARA 
GHRISTKINDbM~RKT 

Samstag, 5. Dezember 1987 Sonntag, 6. Dezember 1987 , 

IWVENTPRGGRAMM 

14.00 Uhr: Die Obertru:,ner Pranger­
stutzen~chw:tzen :1chie.s5en den 
Barbaramark.t 1987 ein. 

14.15 Uhr: Offizit1/le Eröffnung des 
Barbara-Marktes. 

16.00 Uhr: Der Nik.olaw; verteilt .seine 
Gaben. 

18.30 Uhr: Turmbla.sen 

19.00 Uhr: lldventmesse - Bauernmesse 
gtJ.sungen von der Obertruml!r 
Liedertafel. 

anschliessend: 
Advent.singen in der Pfarrkirche 
es wirken mit: 
BUi.sertruppe der Trachtenmusik­
k.apella, Bäuerinnenchor, 
Kirchenchor, Obertrumer Lied~r­
tafel mi:: Stubenmusik und da5 
Hornen.sl!!mble der Musik.schule 
Obertrum am See. 

D9.DD UH?: Pfarrgottesdienst 

10.DO Uhr: Biäsergruppe der 
Obertru;ner Musik­
k.dpe:lle spielt 
vorr,hl!hnachtliche 
!~1~isen. 

13.00 Uhr: Suwsi-Pany-Fahren 
fuer unsere 
Kind,n: 

15.3D Uhr: Perchten/auf 

17.00 Uhr: Ausklang des 
Chri.stkindlmarif. tes 
mit Laternen­
und Fackelumzug. 

Der Ni.'f.o/au.s kommt zu 
Pferd und verteilt sef"'-'? 
Gäha lz dt: 3}}~ Besuch-, · 

Programmänderungen varbd1:1!tc:n 

2000 
I fretse 

er.warten Sie. 

NEIHNACHTSTOMBOLA DER OBERTRUMER WIRTSCHAFTSGflfflNSCHl~rT: 
Der Reinertrag wird zur RtJnavierung der ·GUT HIRTE}( KAPELLE· 

verwendet, 


